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Nothſchrei eines Reichstags⸗
Abgeordneten .

Keine Ruh bei Tag und Nacht , ſo kann der Reichstags⸗
abgeordnete jetzt mit Recht ſagen . Einen Nothſchrei darüber
in der „ Köln . Volksztg . “ entnehmen wir das nachſtehende nach
der Natur gezeichnete Bild . Normalarbeitstag gibt es für
den Reichstagsabgeordneten auch noch nicht . Charity begins
at home , ſagen die praktiſchen Engländer , und dieſes ſchöne
Sprichwort möchte für den deutſchen Reichstag dahin anzu⸗
wenden ſein : wenn es einmal an die Regelung des Normal⸗
oder Maximal⸗Arbeitskages geht , ſo könnke der Anfang beim

Reichstag ſelbſt gemacht werden . Mit einem zwölfſtündigen
Normal⸗Arbeitstag würden ſehr viele Reichsboten ſchon höchſt
vergnügt ſein .

Der übliche Reichskags⸗Abgeordnete ſteht um 8 Uhr auf .
Um 8½ Uhr kommt die erſte Poſt , welche die meiſten Briefe ,
Eingaben , Aufragen , Nachfragen um Eintrittskarten zu einer
Sitzung , Aufforderungen zu Sonntagsreden , meiſt an Orten ,
die über 200 Kilometer entfernt ſind , Bilten um Autographen ,
Emladungen zu Verſammlungen u. f. w. bringt . Sie werden
überflogen und ſoweit möglich raſch beantwortet . Um 9¼
Uhr kommt die zweite Poſt , welche die Zeitungen aus der
Heimath bringt . Sie werden ſchon nicht mehr durchflogen ,
ſondern durchſauſt .
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Dann heißt ' s Trab , um zur Kommiſſions⸗Sitzung zurecht
zu kommen , welche der Präſident mit unerbittlicher Strenge
Punkt 10 %¼ Uhr eröffnet . Hier iſt man entweder Schrift⸗
führer , was ſehr mühſam iſt , oder man iſt Aatragſteller , was
höchſt verantwortlich iſt , oder man muß mit debattiren , was
man den antragſtellenden Kollegen nicht abſchlagen kann ,
oder man muß beſondere Intereſſen der Heimath wahren ,
oder man muß die gefährdeten Intereſſen irgend eines Standes
zu vertreten ſuchen , oder endlich man muß einen Bericht ſür
die Preſſe fabriziren , um den einen das betr . Bureau flehent⸗
lich erſucht hat , weil Joarnaliſten zu den Kommiſſions⸗
Sitzungen nicht zugelaſſen werden , und ſonſt die Berichte
anderer Parteien oft nur die Verdienſte ihrer Anverwandten
hervorheben , die Verdienſte anderer Parteien aber ignoriren
oder gar verkleinern . Kurz , die Sache iſt voll Mühe und
Aufregung .

Um 1½ lhr ſchließt die Kommiſſions⸗Sitzung , wenn der
Präſident des Reichstages untenim Sitzungsſaale
ſo anhaltend klingelt , daß ein Weiterdebattiren einfach un⸗
möglich iſt . Das thut er nämlich regelmäßig , weil unten der

Saal ſehr leer ausſieht . Drei Kommiſſionen zu je 28 Mann
macht 84 Reichsboten . Sind dieſe im Sitzungsſaal , ſo ſieht ' s

für gewöhnlich ſchon ganz anſtändig gefüllt aus . Sind ſie
aber noch auf ihren Kommiſſionszimmern am Debattiren , ſo
iſt ' s doch kein Wunder , wenns im Plenum leer ausſieht . Der
Präſident iſt alſo in ſeinem Recht . Raſch wird alſo noch die
nächſte Sitzung der Kommiſſion beſtimmt , und dann ſtürzt
man hinunter . Dort haben inzwiſchen die Journaliſten ſchon
in der Geſchwindigkeit einige recht biſſige Bemerkungen über
den ſchlechten Beſuch des Reichstags an den Kopf ihrer . ⸗

richte geſetzt . Sie meinen , wenn ſie da ſeien , könnten die

M doch auch da ſein . Darin haben ſie ja wieder
Recht .

Die oben entlaſſenen Mitglieder der Kommiſſionen ſtürzen
alſo in den großen Sitzungsfgal , und der Präſident nimmt
den Augenblick der Füllung wahr , um ſofort die Sitzung zu

eröffnen . Nun regt ſich aber bei den Reichsboten , die bei
den Kommiſſionsſitzungen nur Waſſer bekommen — bei Mor⸗
genſitzungen nur Pumpenheimer , bei Abendſitzungen ausnahms⸗

weiſe auch Mineralwaſſer , Fürſtenbrunnen oder ſo etwas —
allmählich der Appetit . Sie drücken das manchmal etwas

ſtark aus , indem ſie ſagen : „ich falle gleich um. “ Geht ' s aber
Wochen lang ſo weiter , ſo wird man wirklich ſtumpfſinnig ,
wenn man niemals eine ordentliche Mahlzeit bekommt . Einer

nach dem Anderen verduftet alſo in die Fraktion Müller , die
im Reichstag ſchon ſeit langen Jahren Fraktion Schultze heißt ,
zum dort zu frühſtücken . Es wird alſo naturgemäß etwas
deerer im Saal . Das ärgert nun wieder die Herren Schrift⸗

zührer . Sie meinen : wir können nicht frühſtücken gehen , ſon⸗
dern müſſen neben dem Präfidenten aushalten ; was brauchen

da die Anderen zu frühſtücken ! Sie bekunden dieſe
ſchnöde Art kollegialiſcher Nächſtenliebe ſogar ganz offen
und verhalten ſich danach . Wenn nur ein neuer Redner be⸗

ginnt, ſollen ſie einmal und ganz kurz auf die elektriſche

zänger drücken , und wenn eine wichtige Abſtimmung klommt ,

—
85 ſie läuten , als ob Brand ausgebrochen wäre . Dieſe

Skala wäre ſo übel nicht , wenn ſie gehandhabt würde . Aber
ba liegt der Has ' im Pfeffer . Die Herren Schriftführer ſind

eben , wie ſchon angedeutet , vom Neidwurm beſchlichen . So⸗
bald nur ein neuer Redner das Wort nimmt , läuten ſie
ſchon Brand , und man ſtürzt , mit dem erſten Biſſen im
Munde , puſtend und kanend in den Sitzungsſaal . Dort

1 5 man , daß noch nichts paſſirt iſt , und ärgerk ſich , während
die Herren Schriftführer aus Schadenfreude grinſen — nur

zum Zeitvertreib , wie ſie ſagen , weil ſie ja eben gar nichts

112 Frühſtück bekommen . Kaum hat man ſich dann wieder
n die Fraktion Schultze zurückgezogen und den zweiten

Biſſen in den Mund geſteckt , ſo läutet ' s ſchon wieder , als
ob die Mauern Jericho ' s einfallen ſollten . Doch gewitzigt
durch das erſte Mal bleibt man ruhig ſitzen und kaut weſter ,
Nun war ' s aber wirklich eine Abſtimmung , und unmittelbar
darauf ſtürzt ein Kollege an den Reſtaurationstiſch und ruft

entrüſtet : „ Warum haben Sie denn bei der Abſtimmung
ſchon wieder gefehlt ? “ „ Schon wieder ! “ Die reine Belei⸗
digung . Es war doch das erſte Mal ! Aber man hat un⸗
glücklicher Weiſe ja wirklich gefehlt und ſteckt alſo die Bos⸗
heit lieber ein , als eine gereizte Auseinanderſetzung über die
pflichtmäßige Ausübung des Mandats herbeizuführen . Man
iſt ja ſelber längſt nervös ; warum ſoll man es alſo dem
ſonſt ganz manierlichen Kollegen gleich aufmutzen , daß er
auch nervös geworden iſt , weil er in der Minderheit blieb ?
Endlich hat man , der Noth gehorchend , nicht dem eigenen
Triebe — denn der Appetit verliert ſich fofort in dieſer

ize — ſein Frühſtück heruntergewürgt und ſeinen Tropfen
Wier dazu getrunken . So kann man neu geſtärkt an die

eigentliche Tagesgrbeit gehen .
Alſo hinein in den Sitzungsſaal . Doch da ſtreiten ſich

über de
i

llismus ,

„ was man nochöfter gehört hat, o H
Hagen redet über Alles und noch einiges Andere , was das
alzeit Todtſchlagendſte iſt . Man nimmt alſo ſeine uner⸗

2ngte Correſpondenz vom Morgen , ſtudirt und erledigt ſie .
Dh da oben ſitzt wieder ſo ein böſer Journaliſt und photo⸗

Zraphirk einen , weil manden Verhandlungen nicht aufmerkſam
folgt , hernach abſtimmt , ohne recht zu wiſſen , um was es ſich

handelt , wenn die Abſtimmung unerwartet kommt , und ſo die
Würde des Reichstags verletzt . Als ob man überhaupt anders

in Mal ſollen ſie noch ſchlimmer daran ſein mit dem Ge⸗
lagtwerden als die Abgeordneten , und zum zweiten Male
es gefährlich , dieſen Leu zu

Klingel drücken ; wenn es zur Abſtimmung kommt , ſollen ſie

Doch den Journaliſten darf man nichts übel nehmen ;

kommt man mit ihnen doch nie , denn ſie behalten immer das
letzte Wort ; das gehört nun ein Mal zu ihres Faches Bedarf .
Stellt man ſich aber freundlich zu ihnen , ſo überhören ſie
wohl ein Mal eine Dummheit , die einem ſo aus den Zähnen
fährt , oder drehen einem ſogar die Worte im Munde ver⸗
ſchönernd herum . Bleibt alſo nichts übrig , als die Korre⸗
ſpondenz möglichſt raſch zu erledigen und dann andächtig zu⸗
zuhören .

Ja , wenn man nicht ſoeben in eine Subkommiſſion ge⸗
wählt worden wäre , die der Sub⸗Präſident ſoeben während
der Sitzung einberuft , weil er außerhalb der Sitzung abſolut
keine Stunde mehr finden kann , zu der alle können !

Endlich iſt die Subkommiſſion und Plenarſitzung aus .
Raſch will man hinausſchlüpfen ; aber da iſt die Rechnung
wieder ohne den Wirth gemacht . Draußen ſtehen in der
Wandelhalle die „ guten Freunde “ , die man kaum kennt , meiſt
Damen , und bitten flehentlich , ihnen doch gleich das Gebäude
und ſeine Schönheiten zu zeigen , da ſie andern Tages ſchon
abreiſen müßten . Darf man den deutſchen Reichstag in den
Geruch bringen , unhöflich gegen das weibliche Geſchlecht zu
ſein ? Nein ! Wenn die Sozialdemokraten für die Damen
eintreten , um ihnen das Stimmrecht bei den Wahlen und das
Recht , Abgeordnete und Miniſter zu werden , zu verſchaffen ,
ſo müſſen wir ihnen wenigſtens den Reſtaurationsſaal git
der berühmten Grünkrautdecke , das Schreibzimmer mit den
noch immer frierenden Wandfiguren , den Saal des Bundes⸗
raths mit dem Sitz des Reichskanzlers , wo noch immer der
große Bleiſtift ſehlt , und den ſchönen Vorſaal mit dem
Kronleuchter zeigen , an dem ſchon der erſte Jeſuit , Friedrich
v. Spee , wenigſtens in Bronze , in den deukſchen Reichstag
eingezogen iſt , ohne daß dieſer polizeilich überwacht wird .

Aber raſch ! ſonſt gibt ' s kein Mittagbrod ; es iſt ſo wie
ſo ſchon 6 Uhr . Und um halb s Uhr beginnt unweigerlich die
Fraktionsſitzung . Da geht ' s denn wieder heiß her , und was
das Schlimmſte iſt , es gibt wieder nur Waſſer . Alſo naſſer ,

müſſen oft die trockenſten Gegenſtände verhandelt werden .
Will man ſich drücken , ſo rufen die verehrten Kollegen gleich
mit Donnerſtimme : „ Hier bleiben , wir ſind gleich fertig ! “ Das
„gleich “ wird aber regelmäßig 11 Uhr . Iſt man leichtſinnig ,
ſo geht man dann zum Löwenbräu oder zum Hofbräu oder

zu Krzwanek und trinkt ein Glas Bier oder auch zwei ,
wenn der Stand der Reichslagsdiäten es nämlich erlaubt .
Doch ſolcher Leichtſinn rächt ſich regelmäßig , wie aus folgen⸗
dem hervor geht . Man kommt nämlich dann eine Stunde
ſpäter nach Hauſe und findet da die Mappe des Reichstags
mit den neuen Druckſachen und unendlichen Petitionen , und
das alles will ſtudirt ſein . Iſt man vor 2 Uhr im Bett , ſo
hat man gearbeitet wie ein Metzgergeſelle , und der Papierkorb
hat Magendrücken bekommen .

Das wäre nun alles noch ganz ſchön , wenn man nur
Reichstagsabgeordneter wäre ! Aber viele ſind nun ein Mal
— denn ſo lautet ein Schluß der Wähler , dem man folgen
muß — Amphibien , und demgemäß zugleich Landtagsabgeord⸗
nete . Doch davon ſchweige ich lieber . Das Schlimmſte kommt
nämlich noch . Die Reichstags⸗Diäten leiden bekauntlich immer
noch an Nichtvorhandenſein ; aber die vielen Briefe , die man
beantworten muß , ſind eine fatale Wirklichkeit , und die muß
man alle aus den Reichstags⸗Diäten frankiren ; denn Herr
Stephan iſt zwar der billigſte Wirth in Deutſchland — Ku⸗
vert 10 Pf . , à la carte 5 Pf . , Lakai umſonſt — aber gegen
die Portofreiheit der Reichstagsabgeordneten wehrt er ſich
furchtbar , wahrſcheinlich , weil er meint , daß die Diäten ſo
wie ſo ſchon zu hoch ſeien . Darein findet man ſich auch
ſchließlich , obwohl man den Grund nicht einſieht . Wenn man
aber ſo Tag für Tag Morgens mit der Poft Briefe bekommt ,
die mit 10 Pf . frankirt ſind , obwohl ſie mehr als 15 Gramm
wiegen , dann kriegt man die Reichspoſt doch langſam dick .
Ich habe ſolcher Briefe nun in drei Tagen nicht weniger als
fünf bekommen , macht eine ganze Mark Strafporto , die ich
natürlich zahlen mußte . Da hört denn doch die Gemütlich⸗
keit auf !

Aus Stadt und Tand .
* Mannheim , 26. Februar 1896 .

Dem Feuerwehr⸗Jahresbericht pro 1895

iſt Folgendes zu entnehmen :
Bei Großfeuern und deßhalb erfolgten Alarmirunge . de⸗

freiwilligen Feuerwehr iſt es vorgekommen , daß nicht immer
oder nicht rechtzeitig Pferdebeſpannung zur Stelle war , um
die größeren Löſchgeräthe auf die Brandſtätte zu fahren .
Dieſer Mißſtand zeigte ſich beſonders für das Spritzenlokal II
im Großh . Schloß . Es wurden deßhalb mit hieſigen Fuhr⸗
werksbeſitzern Verträge abgeſchloſſen , nach welchen dieſe die
nöthigen Beſpannungspferde an die Spritzenlokale zu ſenden
haben und zwar für die Spritzenhäuſer No. 2 und 3 mit
Herrn J . C. Ries , für das Spritzenhaus Nr . 4 ( Neckarvor⸗
ſtadt ) mit Herrn Fr . Wolff . Die im Spritzenhaus No . 1
( Bauhof ) befindlichen Löſchgeräthe werden durch die ſtädtiſche
Abfuhranſtalt beſpannt . Für den auswärtigen Dienſt wurden
die bisherigen Beſtimmungen dahin abgeändert , daß künftig
auf Anſuchen einer durch Feuersbrunſt heimgeſuchten Gemeinde
die Mannſchaft der Neckarvorſtadt⸗Abtheilung alarmirt wird
und unter dem Commando des Hauptmanns Wilhelm Elz
mit der Fahrſpritze Nr . 1 nach der bedrohten Ortſchaft ab⸗
rückt . Die früher für den auswärtigen Dienſt beſtimmte alte
Landſpritze iſt wegen ihrer großen Dimenſionen und Schwer⸗
fälligkeit zu einer raſchen und wirkſamen Hilfeleiſtung wenig
geeignet und deshalb außer Dienſt geſtellt .

Die Zahl der Feuermelder iſt auch im Jahre 1895 un⸗
verändert geblieben , nämlich 65 für die allgemeine Benützung
in den verſchiedenen Stadttheilen , 13 innerhalb des Theaters ,
13 in Privatbeſitz . — —

In nächſter Zeit werden mehrere neue Feuermelder auf⸗
geſtellt werden , um größere Lücken in der Stadt , am Ring
und in den Vorſtädten auszufüllen . Veranlaſſung hiezu gab
der Umſtand , daß gegenwärtig Tafeln mit der Bezeichnung
des nächſten Feuermelders in jedem Hauſe der Stadt ange⸗
bracht werden . e

Am Schluſſe des Jahres 1895 ſind 1864 Schlüſſel zu den
Feuermeldern ausgegeben . Weitere Schlüſſel können auf der
Feuerwehr⸗Centrale im Kaufhaus gegen Einſchreiben des Na⸗
mens und geringe Vergütung in Empfang genommen werden .

Die Feuermeldung erfolgt , indem man womöglich an
dem der Brandſtelle zunächſt befindlichen Melder mit dem
Schlüſſel die Thüre öffnet ,

di
ſichtbare Kurbel bei

Kleinfeuer ein⸗ oder zweim
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un die Kurbel ann auf ihr
Stellung zurückläuft . Schlüſſel mußim

Kaſten ſtecken bleiben , bis er durch einen beſonderen Löſe⸗
ſchlüſſel ausgelöſt wird , wodurch eine Kontrolle des Melden⸗
den geübt und einem Mißbrauch vorgebeugt werden kann ,
da die auf dem Schlüſſel eingeſchlagene Nummer den Eigen⸗
thümer leicht ermitteln läßt . Auch in dieſem Jahr iſt ein
Mißbrauch der Feuermelder nicht vorgekommn .

Im Laufe des Jahres 1895 wurde die Zahl der Hy⸗
dranten , welche andie ſtädtiſche Waſſerleitung
ſind , um 38 Stück vermehrt . Die größte Zahl neu ange⸗
ſchloſſener Hydranten entfällt auf das Hafengebiet

wecken. Zu ſeinem Recht

wozu noch ea . M. 2500 für die Bereithaltung zweier Schiffs⸗

ſtellen zu verlaſſen und mit ihnen , den Accordanten ,
1Die Berufsfzuerwehr wurde im Jahr 1895 m Ganzen63 Mal geruſen eind zwar die Abtheilung A 81 Mal, die arddonis und ſchadenbeingend für alleVeihezligten .

Abtheilung B 32
Behörde zur Probe 2 Mal , blinder Lärm 7 Mal , kleinere
und größere Brände 54 Mal . 5

In 20 Fällen war das Feuer bei Ankunft der Berufs⸗
feuerwehr bereits gelöſcht und konnte der Löſehzug ſofort
wieder einrücken . 34 Fälle erforderten ein thätiges Eingreifen
der Löſchmannſchaft . Von dieſen 34 Bränden wurden 28

Kleinfeuer nach kurzer Zeit durch die Berufsfeuerwehr gelöſcht ,
nämlich : 14 Kaminbrände , 1 Zimmerbrand , 5 Kellerbrände ,
3 Manſardenbrände , 1 Dachbrand , 1 Brand eines Möbel⸗
wagens , 1 Brand eines Kerichthaufens , 1 Brand in einer
Backſtube , 1 Brand in einer Räucherkammer .

2 Brände nahmen größere Dimenſionen an ( Mittelfeuer ) ,
wurden aber dennoch durch die Berufsfeuerwehr bewältigt .
Zu 4 Großfeuern wurde die freiwillige Feuerwehr alarmirt .
Wir hatten demnach im Jahr 1895 28 Kleinfeuer , 2 Mittel⸗
feuer und 4 Großfeuer , zuſammen obige 34 Feuer .

Auch bei den Schadenfeuern des Jahres 1895 iſt es ge⸗
lungen , das Feuer innerhalb der Grenzen zu halten , welche
es bei Ankunft der ſchmannſchaften erreicht hatte . Die
28 Kleinfeuer und beide Mittelfeuer wurden in kürzeſter Zeit
durch die Berufsfeuerwehr gelöſcht ; die 4 größeren Brände
trotz mitunter großer Schwierigkeiten und gefährlicher Um⸗
gebung auf das möglichſt geringe Maß des Schadens be⸗
ſchränkt .

Ein großer Unfug iſt die ſehr kleinſtädtiſche Gewohnheit
des Publikums , bei einem Großfeueralarm „ auch daber zu
ſein “. Beſonders läſtig wird dieſelbe , wenn Abends oder
gar Samſtag oder Sonntag Nachts Feuer ausbricht .
So hat beiſpielsweiſe der ganz unbedeutende Brand in
der Fabrik Wohlgelegen , Samſtag Abend ½12 Uhr
ganz unglaubliche Menſchenmaſſen beiderlei Ge⸗
ſchlechts auf die Beine gebracht , welche ein Wettrennen
über die Friedrichsbrücke nach der ½ Stunde entfernten
Brandſtelle veranſtalteten , daß die Feuerwehr mit ihren Ge⸗
räthen kaum durchkommen konnte . Daß ſich Jedermann an
der Brandſtätte zur Kritik berufen fühlt , iſt ſelbſtverſtändlich .
Die geordneten und planmäßigen Löſcharbeiten können eigenk⸗
lich erſt beginnen , wenn das Feuerpiquet der Garniſon , wel⸗
ches bei jedem Großfeuer ausrückt , die Umgebung der Brand⸗
ſtätte frei gemacht hat und dann das Publikum fernhält .

In anderen größeren Städten gilt es als ſelbſtverſtänd⸗
lich , daß Perſonen und Fuhrwerke ſofort ausweichen oder
ſtill halten , um den Weg für die Feuerwehr und ihre Geräthe
frei zu machen , wenn dieſe zur Brandſtätte eilen . Hier iſt
das bis jetzt leider nicht der Fall und wäre es dringend zu
wünſchen , daß die auch für Mannheim beſtehenden Vorſchrif⸗
ten ſtrenger befolgt würden .

Die freiwillige Feuerwehr erforderte 1895 einen Koſten⸗
aufwand von M. 6,320 . 38 , die Berufsfeuerwehr M. 18,928 . 84 ,
die Koſten für die Feuersbrünſte betrugen M . 246 . 90 . Dem⸗
nach Aufwendung für das Feuerlöſchweſen M. 25,496 . 12 ,
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dampfſpritzen für das Hafengebiet kommen .
Die Feuerwehrkorpskaſſe hal im Berichtsjahr eine

Abnahme erfahren . Am 1. Januar 1895 betrug der Ver⸗
mögensſtand M. 7355 . 45 , während er ſich am 1. Januar 1896
nur auf M. 6952 . 50 bezifferte , da die Ausgaben im Berichts⸗
jahre größer waren als die Einnahmen .

Die alten badiſchen Burgen und Schlöſſer des
Breisganes . Unter dieſem Titel iſt im Verlage von A.
Dölter in Emmendingen ein Werkchen erſchienen , welches das
Intereſſe aller Alterthumsforſcher in hohem Grade in An⸗
ſpruch nehmen dürfte . Die Verfaſſer dieſes bereits in zweiter
Auflage erſchienenen Buches ſind Herr J . Naeher und der
in unſerer Stadt als trefflicher Alterthumskenner beſtens be⸗
kannte Herr Prof .J . Maurer . Die Darſtellung umfaßt
von den ehemaligen Burgen und Schlöſſern des Breisgaues
nur diejenigen , welche von den Markgrafen von Baden er⸗
baut oder erworben worden ſind . Der neuen 2. Auflage wurde
außerdem noch eine kurze Geſchichte der Burgen Lichteneck ,
Limburg , Kürnberg , Kaſtelberg bei Waldkirch und Schwarzen⸗
berg beigefügt , Eine Anzahl trefflich ausgeführter Bilder
nach photographiſchen Aufnahmen und die Vermeidung alles
gelehrten Beiwerkes , wie Anmerkungen , Quellenangaben ꝛc. ,
kragen weſentlich dazu bei , das Verſtändniß beim Studium
des Buches zu erleichtern . Die Beſchreibung der Burgen hat
Herr Naeher übernommen , während Herr Prof . Maurer
den geſchichtlichen Theil erläuterte . Das treffliche Buch ſollte
in keiner Bibliothek fehlen .

* Jutereſſante Reminiscenzen . Anläßlich des Brandes
des Völckel ' ſchen Gaſthauſes „ Zur Traube “ in Kirchheim⸗
bolanden bringt der „ Eſſener General⸗Anzeiger “ intereſſante
Erinnerungen an die Vergangenheit dieſes Gebäudes . Er
ſchreibt : Dieſer Gaſthof war einſt für den Verkehr von Be⸗
deutung , zur Zeit als es noch keine Eiſenbahnen gab ; er liegt
an der ſogenannten Kaiſerſtraße , der Straße von Metz nach
Mainz ; dieſe Straße wurde vor dem denkwürdigen Zuge
Napoleons I . nach Rußland ausgebaut und auf ihr bewegten
ſich jene endloſen Heereszüge , die aus dem Innern Frank⸗
reichs kamen , um wenige Monate ſpäter einem furchkbaren
Schickſale anheimzufallen . Aber auch die Poeſie hatte den
alten , jetzt in Schutt und Trümmern liegenden Gaſthof um⸗
ſponnen . Hier fand Ludwig Uhland , der ſchwäbiſche
Dichter , in der Familie Mieſel , den Inhabern des Gaſthaufes ,
ſeine Braut . Der Dichter ſtudirte damals in Heidelberg
und kam jedes Jahr in den Ferien über den Rhein , gewe
lich mit mehreren Freunden , um die Familie Mieſel zu
beſuchen . Als er zum letzten Mal in freudiger Hoffnung kam ,
unerwartet , da fand er ſeine Braut — auf der Todtenbahre .
So entſtand das tiefſinnige Volkslied : „ Es zogen drei
Burſchen wohl über den Rhein“, das nicht allein in Schwaben
und in ganz Süddeutſchland , ſondern überall , wo deutſche
Zungen ſingen , bekannt iſt . Uhland gedachte ſeiner ſo früh
heimgegangenen Braut bis ins hohe Alter ſtets in Wehmuth ,
und als ihm die Cannſtadter anläßlich ſeines Jubiläums
unter den Sangesvorträgen auch dieſes Volkslied weihen
wollten , bat er inſtändig , man möge von dieſem Vortrage
abſtehen , da der Inhalt des Liedes tief einſchneidend mit
ſeinem Jugendleben verbunden ſei . .

Auts dem Großherfogthiim .
. Seidelberg , 24 . Febr . Das hieſige Gewerbe⸗

gericht wird von den Parteien gern und mit Vertrauen in
Anſpruch genommen . Auch in den Fällen , wo nach dem Werth
des Streitobjektes eine Berufung hätte ſtattfinden können , be⸗
ſcheiden ſich die Parteien bei dem Urtheil des Gewerbegerichts .
Nicht eine einzige Berufung iſt im verfloſſenen Jahre ange⸗
meldet worden , Der zielle Jahresbericht , der dies mit

nugthuung konſtatirt , bringt zugleich einen Miß ſtan d
zur Sprache, der dem Gewerbegericht durch ſeine Thätigkeit
näher bekannt geworden iſt . Es iſt dies das Unteracsor⸗
dantenweſen bei Baubetrieben . Die Unternehmer
meinen ſich dadurch eine gewiſſe Beglleinlichkeit zu ſichern .
Aber der Unteraccordant kann das Riſico nicht beurkheilen
und es auch nicht tragen . Klappen ſeine Berechnungen nicht
dann fängt er an zu pfuſchen ?öder ſeiner Mitarbeiter Ver⸗
dienſt verkürzt ſich . Und das gibt dann die heftigſten Pro⸗
zeſſe . Untergccordanten die mit ihren Arbeitern auf der gleichen
Stufe ſtehen , haben ſchon oft Arbeiter verleitet , ihre Arbeits⸗

Mal . Die Veranlaſſung war : die vorgeſetzte Karlsruhe , 24. Febr . Dem Kautionsſchwindler , we
cher vor einigen Tagen zwei Leute um 900 M. brachte , wi
beinahe ein drittes Opfer erlegen . Er kam zu einem 9
wohnhaften Mann aus Buchen und bot ihm unter den
kannten Bedingungen und Verſprechungen die Kontorboten
ſtelle bei der hieſigen Filiale der Rheiniſchen Hypothekenbank
in Köln gegen eine Kautionsſtellung von 1000 M. an . De
Buchener nahm die Stelle an , bemerkte aber , daß er da
Geld erſt in ſeiner Heimath holen müſſe . Der angebliche
Bankvertreter drang auf baldigen Antritt der Stelle , der
andere reiſte in ſeine Heimath ab , erhob die 1000 . , hie
ſich aber einen Tag läfger als beabſichtigt bei ſeinen Eltert
auf , und als er wieder hierher kam , hörte er , daß die Ge
ſchichte Schwindel ſei — ſein Geld war gerettet . 55

* Kleine Mittheilungen . In Stettfeld erhängt
ſich der 24 Jahre alte ledige Sohn des Altbürgermeiſter
Maier . Lebensüberdruß ſoll das Motiv ſein . — In Du

bach hat ſich der 60 Jahre alte , verheirathete Steinbrechen
Franz Schrempp auf eigene Art ſelbſt entleibt . Zuerſt ha
ſich derſelbe in der Geſchirrkammer ſeiner Wohnung erhängt
und dann alsbald aus einer Piſtole einen Schuß auf ſich ab
gegeben . Der Schuß ging dem Schrempp in den Mund

un

hal ihm das ganze Geſicht zerriſſen . Lebensüberdruß d
das Motiv zum Selbſtmord ſein . — In Sinsheim be
der Damenkleidermacher Joſ . Häußler mit ſeiner Ehefra
das goldene Hochzeitsfeſt . 5

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenberich !
vom 24 . Februar 1896 von dem Vorſtand Fritz Kregling
In der abgelaufenen Woche trat am Getreidemarkt ein
ruhigere Stimmung ein , ohne daß jedoch das Angebo
dringender wurde , der Conſum deckt nur den nöthigſten Be
darf , da der Mehlverkauf ſehr ſchleppend ſich geſtaltet
Folge der großen Vorverkäufe . Die ſüddeutſchen Män
ſind ſchwach beſchickt , Preiſe etwas feſter .

Wir notiren per 100 kg : Weizen Gyrka 17 . 25
Azima 16 . 75 —17 . 25 , Laplata beſchädigt 10 . 60 , 1.do . Ja . 18 . —, Ulka 17, . 10 —17 . 50 , Theodoſta La .
winter —. —, do . Ia . —. —, Dulutz —. —, Kern
Ia . —. —, Land —. — Roggen kuſſ . —. —, do.
rumän . —. —, Land —. —, Hafer Land 18 . —, Alb
do. Ia . 14 . 40 , Gerſte bayer . 18 . 50 —18 . 75 , fränkiſch
Hohenloher 17 . 50 —, Mais Mixed —. —, Laplat
amerikan . 11 . 50 —. Mehlpreiſe per 100 kg . i
Mehl : Nr . 0 : 28 . ——29 . —, Nr . 1 : 26 . 27
24 . 50 . —25 . 50 , Nr . 3: 28 . ——23 . 50 , Nr .
Suppengries 29 . —. Kleie mit Sack . 25 M.

5
Fads & Dyckerhoft

Spezialgeschäft für gesundheitstechn .Anla

Weghanortdr
e9 —

Wecnog
„ r cecc e

Gas - u . Electr . Anlagen .
Bäder - , Tollett - und Olosettelnriohtungen für Villen ,

und Krankenhäusor .
Massenlieferungen für Anstalten und Fahriken

Gas - , Heiz - , Koch - und Badebfen jeder Ausführung .
Grösste Auswahl in Beleuchtungs - Gegenstände für gas un

Elektrisch .

Fontainefiguren .
Projecte und Ausführung oompl . Wasserwerk

5
Kostenanschlag gerne zu Diensten .

— ——

½Einziger Thürſchließpen , welcher nicht
die Thüren geräuſchlos , ohne Ziſchen in ' s Schloß bringt
vegulirbar , bietet keinen Widerſtand beim Oeffnen und
und widerſteht dem Sturme , einzige der
Zweck erfüllt . a

7 Repäralaren
g und rtichhaltig

ſam zu ſchaffen . Sehr oft aber endete dieſes in gro



J 5 Senlbede
reiephon 922 .

5 Liegenschakten .
Vermittlung 05

ooi Helnngen ,
e , lall eis.

vVorzügliehes

Kindernährmittel
von jahrelanger Haltbarkeit für

Haushaltungs - u. Küchen -
gzweeke , sowie für Bäcker

und Conditor unentbehrlich ,
in Blechdosen , welche ohne

IMesser und Scheere geöffnet
wWerden, empfehlen 2546

Drosdner Molkerei
Gebr . Pfund

IHauptkontor : Bautznerstr . 79

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien .

Werloren
wurde im Wiener Cafs Union ein

goldener Jwiker , Gegen Be⸗

kohnung abzugeben daſelbſt . 5
Ankauf wird gewarnt .

Vom Markt dürch die pea
Straße und Bismarckſtraße nach
I. 9 ein filberner Haarpfeil
verloren Gegen gute Belohnung
abzugeben in R 1, 4, 3655

Ein Portemonnaie mit 95 M.
wurde von einem armen

Dienſtmädchen von B 1 bis G 8
verloren . 3690

Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition ds. Bl.

Verloren
Sagalbau —Maskenball , goldene
Herren⸗uhrenkette mil Stahl⸗
Uhr. Abzugeben gegen gute Be⸗

7, 5 9608

2. St .

2 amen⸗„Maslt
zu leihen , denhekaufen geſlicht. Ofſert .

miit Preisangabe und

Charalter der Maske
Unter No. 3610 an die

Exp. d. Bl.

Geir agene Joppen ,
Anzüge ,
Hosen u. Westen

kauſe ich fortwährend zu ſehr
Preiſen

25 Weilmann .
agoge gegenüber

37

Verkauf .
Ein Wohnhaus mit hellen Räum⸗

lichkeiten in einem Fa⸗
briksort , beſonders für Eigarren⸗
fabrikation , ſowie für jeden Ge⸗

ſchäftsbetrieh vorzüglich geeignet ,
iſt der Erbtheilung wegen unter

günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Näheres in der Erped.

Galvanische

Vernickelung
Ferssherung , Lerkupferung,

Uüiren und rngiren .

Metallorekerel .
Ausarbeitung u.

kation techn . Artikel .

Schmitt ,
7 No. 25 .

Fabri⸗

1808
1

dſs. Blattes 3126

Verkauf .
Ein Haus mit N

Spezereigeſchäft wegen Wegzugs
preiswürdig zu verkaufen . 3120

Näheres in der Exped . ds. Bl .

Bäckerei ,
eine neuerbaute , ſchön und

Woz eingerichtete , mit ſchöner
ohnung zu vermiethen oder

zu verkaufen . Zu erfragen
Rheindammſtr . No . 24 ,
2 Stock . 48

ZJweiräderiger Handwagen
billig zu verkaufen . 3563

A, G .
1 Ladentheke , 4 Meler groß ,

mehrere ganz neue Roßhaar⸗

elchen

Caſſaſch 147755
„ Comp⸗

n. 5 7 Hebrauch,
unen .

63529

enldltar , leicht 10

Omdnao .

— —————urfelfarm .

den
Apotheken ,

aa ren - , Delicatess - ,
Specialges schäkten

Fowie 15 unserer Hauptnicderlage
bel Franz Modes , Mannheim ,

Y 1, 4, neben Pfilzer Hof 283

meisten
Conditoreien , Colo -

Dro -

ntatratzen und
ſehr billlig z. berk. J 2 . 3

FöbelAnge Tauf
Wegen Umbau verkaufe ich gute

alte und neue Möbel zu ſtaunend
billigen Preiſen als : 3688
Vertikov von 28 Mk . an , Chif⸗
fonier von 26 Mk . an , Betten
52 Mk., Matratzeuv . 4I1k . ,
NRofthaarmatratzen v. 30 Nk . ,

Glas⸗ u . Spiegelſchränke v. 20
Wik. an u. Sonſtiges 2 ,

Pianine
mik großem ſchönem Ton aus

beſter Fabrik billig zu verka ; 11649 M 4 , 9 .

Salon - Pianine ,
beſſeres Fabrikat , neu , in Ton
und Ausſtattung ſehrvſchön , preis⸗

8 , 15, 2. Stock , rechts .

Ein gut erhaltener
billig zu verkaufen⸗

2 , 1I , 4Stock , 11525
1Tbolftend⸗ zwelſchl⸗ Bett bill

zu derk. U 1, 10, 3. St . 3229

Fine noch nicht gebrauchte
Strickmaſchine , zu allen Zwecken
brauchbar , billig abzugeben .

Bab . , Reifert Wwe. ,
7 Ladenburg aſht . 3258

Laden⸗Einrichtung .
Theke u. 2Schränke , zum „Specere⸗

Strimufe und Socken

werden peompt und billig ange⸗
ftrickt und augewebt . 5

„ Herm . Berger . C1 ,

Neſt in Ssgſetten,
un 55 Regeuſchirmen

* ni
0etſen aus .

— kHiesch WWòW. , L. 12, 8, part .

betrieb , guberhalten, preisw z. verk.

Näh eres L 13, 17e. 4. St.

Eine neue Federnrolle zu ver⸗

karzufen F 5 2980

ſa Wellenfittiche , Safran⸗
finken , 1 ſehr ſchön . Zimmer⸗
voliere u, verſch . gr . u. kleine

Zucht⸗ 1. Flugkäſige wegen
Um; 125

bill . 3, v, K 2, 12, IV . 4923

2 —

Sppolhetengelder
von 3¾ % an , auch für ge⸗gee Anlagen , in höchſter

Beleihungsgrenze
raſch und billig .

vernmittelt
1297

Karl Seiler, 5 uchhalter ,

11 ungehende
Commis

mit ſchöner Handſchrift , ſo⸗
wie der doppelten Buch⸗
fühhrung und allen Burean⸗

11t ˖. 11

Porzellan ꝛc. wird zun
angenommen . 174

E I , 4 —

48 Exped . d. Bl . entgegen . 3545

arbeiten vertraut , fiudet per
Mitte März Stellung . Off ,
untt . Nr . 3545 nimmt die

Geſucht ein klichtiger

Flasehner

Seifenpulver
ochfein U. ſehr beliebt , empfiehl

Ant. Brümaler, L 12, 4.

Sraße Feiten 1 .
0 Kiſſen) mit

—

15 Solicer gurseſe

der auch in der Reparatur von
Petroleum⸗Lampen bewandert iſt .
für eine große Aa Oſſerten
mit Angabe der Lohnanſprüche er⸗
beten unter Nr . 3548 an

pedition dieſes Blattes .

Kiüchtige

NHarmorschleifer
werden geſucht von 3530

Karl Hergenhahn
inin Lüdwigshafen a .Ng .

die Ex⸗

en mit Pferden umgehen kann

— Pfacirüngs
Iustitut

11½ Zahler .
empfſiehlt

8 Gefellſchafterinnen ,
Repräſentan innen ,
Sprachlehreriunen ,

Kinderfränleinsle
mit guten Zeugniſſen und

F 2478—5 ſind 20 Pf. beizulegen .

en

D 3,11¼

werth 70805 fr

Kräftiger Junge
kaun ſich melden . 3571

N. Halz' ſche Deuckerei,
E G . 2 .

Ordentl Blechner⸗ u. Inſtallat . ⸗
Junge geſucht . E 1, II . 3680

Ein Mädchen , das Hausarbeit
verrichten Wann ſoſ. geſuͤcht.
3361 N 4, 24 , 2 St

Ordentliches Mädchen
über geſucht.

Näheres im Verlag .

Wegen Erkrankung des jebigen
Mädchens ſuche per ſofort oder
erſten April ein erfahrenes

Küchenmädchen .
Nur ſolche , welche gute Zeeug⸗

niſſe aufweiſen können , 100melden . Näh . im Verlag . 40

Institutrioe française eberche

penslonnat ou famille pour Pa

ques Esp Ref . Mlle . Mongeau ,
Wiesbaden , Hoeinri 05
berg 4. 3280

ock

tags⸗
1219

Tüchtige 8

Rockarbeiterinnen ,
Talllenarbeiterinnen ,

Lanfmädchen
ſofort

No. 3.
Anf Oergtelt

Gegen hohen Lohn ein braves ,

Pet Mädchen , welches gut
bürzerlich kochen und alle Haus
arbeiten verrichten kann , geſuch'
Solche , die noch nicht hier ge⸗

haben , werden bevorzug ' ! .
Näheres in M 1, 10 , 1 . Treppe⸗

Verkäuferin
Für mein Damen⸗ Mäntel⸗Ge⸗

ſchäft ſuche per 1. April oder früh .
eine tüchtige Verkäuferin.

Offert . unt . No. 3588 an die
Exped . dſs . Bl .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
die Hausarbeit gründlich verſieht ,
geſucht. U 3, 15, 2 Treppen . 3580

Anſtändiges Mädchen oder
junge Fran wird geſucht zur
Uebernahme der Nachtwache bei
einem an Keuchhuſten leidenden
achtjährigen Kinde . Nur wer über
ſeine Perſönlichkeit nachweislich
und zuverlüſſig gute Auskunft zu
ertheilen vermag , wolle ſich melden

Näh bei der pedition . 3354

521

Ein ordentl . Junge der ſogleſch
gute Bez ahlung erhält , geſ . 2028

Eigner , Tapezier , N 3, 3.

Leh klingsſtelle⸗Heſuch.
Für einen jungen Mann mit

guker Schulbildung wird für
Oſtern eine Lehrlingsſtelle als
Mechaniker 5 Elektrotechniker

geſucht. Gefl . Offerten 9 5
No.

3261 an die Erped. dſs .

Lehrling
gefucht 3409
Werner & Rhein , Cigarrenfabr .

Eiu Lelr ling wird bei ſo⸗
fortiger Bezahlung angenommen .
3506 IX , 28 .

Ein ordentlicher Junge kann das
Tapeziergeſchüft erlernen . 3135

Ctouberger ,C 2,24.
Ein 3587

Lehrling
für 5 Waaren en gros - Geſchäft

Oſtern geſucht .
ferten unt . Nr . 3587
tion dſs . Bla ittes

Lehrling
mit guter Schulhildu ug ſofort oder
auf Oſtern geſucht . 3602

David ATI Aberle .

Seinosserlebrling
auf Oſtern ge ſucht . H 8, 31. dees

Für ein hieſ . C dLonkal⸗
wäaäaren⸗Ge eſchäft wird ein
braver , junger Mann in die
Lehre geſucht . Koſt und Logis im

Offerten unter M. No 3636 an
Frpedition ds Bl .

Eine Wohnng , beſt. aus
4 Zim mit Mädchenk . und

ſämmtl . Zubehör von einem
Beamten per Juli geſucht . 3

Zimmer ſollen mögl , auf die

Straße gehen . Off . unt . Nr .

3568 an die Exped. ds . Bl .

Ein kfleinerer

Ladlen
in guter Lage , zu einem Juwelier⸗
geſchäft geeigne 5 wird ſofort oder
ſpäter zu miethen geſucht.

Off . mit Pre sangabe unter No
3559 and . Exp . d . Blattes erbeten .

Hübſche Wohnung , 4 Zimmer ,
Vadezimmer u. Zubehör in guter
ind möglichſt unhiger 9285 per

1. Juni zu miethen geſucht .
Offerten unter K. No. 3404 an

die Expedition ds. Bl .

Für ein Wäſche⸗ d

6 Geſchäft wied eine

tüchtige Verkäuferin
geſucht . 2694

Ofſerten mit Zeugniſſen und

Photographie unter No. 2694 an
die Erpedition ds. Bl .

Ein Laufmädchen u. mehrere
9Lehrmädchen per ſof- geſucht .

Zu erfragen in der Exped . 3245

Ein Mädchen vom Lande , das
etwas kochen kann und gae
Arbeiten verrichtet , auf 1. März

geſucht.
3399

Schwetzingerſtvaße No, 5.

Tücht⸗ Röchinn en, Kinder⸗ Haus⸗
und Zimmermädchen werden aufs
Ziel geſucht und empfohlen .
3405 Srau S 2

Ein küchliges Mädchen , 16 —17
Jahre , tagslüber oder für Vor⸗
mittags , für Hausarbeit gegen
guten Lohn geſucht , 364¹

Näheres im
——.

Aunger Manr n ſucht in
en Stunden Nebenbeſchäftigung

durch ſchriftl . Arbeiten für Ge⸗
werbsleute u. dgl .

Gefl . Offerten unt . No. 3690 an
die Expedition d. Bl. 3691

Stelle⸗Geſuch .
Ein erfahrener Buchhalter und

Cofreſpeudeut (beutſch U. ſrandsſ )
ſucht ſofort Stellung . Geſl Off .
unt . No. 3285 an die Exped dſs .
Blaticg .

Junger Mann , 19½ Jahre alt ,
welcher in einem Colonfal⸗ Kurz⸗
und e n eee äft 8 Jahre
gelernt und noch 2 Jahre als
Commis ( hätig war , ſach geſt
auf La. Zeugniſſe , bis 1. April
Stellung als Belktlfer, oder event .
auf einem Bureau . 3535

Näh . zu erfragen in der Exped.

A⸗ tüchtige
22 ＋1Jerkäuferin

von angenehmen Aeuzern , ſucht
per ſofort oder 1. März in Mann⸗
heim oder Umgegend Stelle in
einem Konfektions⸗ oder Mauu⸗
fakturwagrengeſchäft . Prima Re⸗
ferenzen ſtehen zu Dienſten .

Offerten erbeten an Bertha
Seyfried , Pirmafens , Pfalz ,
Hauptſtr . 47. 3574

Perfezte Höchin
eupfiehlt ſich zum Kochen bei
Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichteiten, unter Zuficher⸗
Ung billigſter Bedienung . Näh .
in der Exped d. Bl . 79098

Gebildetes Fräntkein , im
Nähen ſowie allen beſſ . Haus⸗
arbeiten tüchtig , ſucht paſſende
Stelle auf ſofort oder ſpäter .

Oſſerten erb . unter N. N.
Nr . 2822 au die Expevition .

2 kücht.
nehmen 1858

Kunden an in und
außer dem Hauſe bei billiger Be⸗
rechnung . G 5, 5, part . 2951

Fleißige , Aateinpiohtene Fran
wünſcht dauernden Monatsdienſt .
3249 8 A, 18½ , 2. St . , Vorh .

Ein in allen Zimmerarbeiten
erſahrenes Mädchen , ſucht Stelle
aufs Ziel als Zimmermädchen ,
am liebſten in eine kleine Familie .
Näheres im Verlag ! 3597

Cine “5 e
Mort

geſachk. 3293
Nähere⸗

Heſucht ?

guter Kammerjäge
Offerten unter 2 37 1 .

an Haafenſtein & 8
Freiburg i . B. 556

Ein tlüchtiger 2855
Sckachimeister

für Erdarbeit ( Waſſerleitung ) ſofort
geſucht . Zu erfragen bei Kax!
Nohier; Ludwigshafen Sth .

Eine Bal i . Möbelſchreinerei
ſucht einen tüchtigen Zauſchreiner

fals Anſchläger , ebendaſelbſt findet
1 guter Moöbpelſchreiner —51ſchäftigung .

in ,
Jaß e

Kleine Familie ſucht —3 Zim⸗
mer m. Zubeh. , möglichſt part . ,
in ordentl . Hauſe. Off. , mit Preis⸗
angabe u. No 3418 an die Exped .
dſs . Blattes .

Geſucht —3 Zim . nebſt Zubehör
evtl . Uebernahme einer Haus ver⸗

walterſteAle gegen freie Wohnung .
Offerten unt . Nr. 3265 an die

Erpedition d. Blattes . 3265

de Chepaar ſucht 1 einfach
möbl . Zim . Off , G. F. unt . Nr.

3266 an die Exped . d. Bl. 3266
—

15Ein j Ehepaar ſüch ' t pr⸗
April oder . ⸗Mai eine ſchöne ,
abgeſchl , Wohnung v. 3 Zim .
Küche u Zubeh in beſſ . Hauſe ,
parterre , 2. oder 3. Stock . Off
mit Preisungabe unter Nr . 3278
an die Exvedition ds . Bl .

Ein junger Mann ſucht per J.
April in eiter guten iſr FamilieKoſt it . Wohdung mit FJami⸗
lienanſchluß . Oſſ . Unt . A. L. No.
3607 an die 80 dſs . Bl.

Klkineres Magazin
zu miethen geſucht . 361¹

J . Kratzert , RI . 12.

Hiskeller

1 geſucht. Angebote sub
. 285 poſtlagernd er⸗95 8 35

Seaiung
für ein oder mehrere Pferde mit
Remiſe in der Nähe des Pfälzer
Hofes zu miethen gelucht Ange⸗
bote 915 . . E . 25 poſt⸗
lagernd erbeten . 3594

Ein möblirtes Zimmer per
15. März ey per 1 April in der
Nähe des Verbindungskanals zu
miethen geſucht . Offerten mit
Preisangabe unt , G. W. Nr. 3624
an die Exped . ds . Bl . erheten .

22 1 Werkſtätte , auch1 8
95½

8 ls Magazin ſch. 100
eignet 5 9 15

eine helle1 8 8. 2952

U3 , 1* ein zweiſtöck . Ma⸗

4050 zu verm .
Näheres N 4 2791

Stallung —1 ob. 2 Pferdte ,
abgeſchloſſen m. Heuſpeicher zu
zu verm 1787 4 , 17.

Jchwezingertraße Ar. 59,
eine helle Werkſtatt mit
oder ohne Wohnung zu ver⸗
miethen . 2280

11 1, 3 Neckarſtraße ,
ſch . großer Laden

zu e 2316
Näheres G 1, 16, part . , Bureau .

Zu vermiethen
ein ſchöner Laden , ſehr geeignet für

055 event . mit Parterrewahng . ,
4 Zimmer , Füche u. Badezimmer .

Näheres IA 9 , I , part . 3058
mit Wurſtküche undMehgerei zohnung zu 55

Näh . II 7, 9, 2. St . rechts . 3180

Bureau⸗ u große Magazin⸗
räume ſind per nächſtes 90055jahr zu verm . 70066

Näheres Q 2, 5.

Kaufhaus .
Schöner Laden zu verm . Näh .

30381 1 , *

Schöner Eckladen mit Ein⸗
richtung , mit oder ohne

zu veermiethe n.
Näheres U 2, 2, 2 Treppen .

Ein Burean 3 88 Räume ſehr
billig zu verm . Off . unter Nr
3495 an d. Exp. d. Bl.

Geſchäftshaus mit Laden ,
Mitte der Stadt , an den Planken ,
Marktſtraße , event . zum Alleinbe⸗
wohnen , zu vermiethen . 3432

Näheres H 1, 6 im Laden .

Weinwirthſchaft
ſehr gut gehende , in beſſerer
Lage an cautionsfähigen Wirth
zu vermiethen . Offerten unter
Nr . 2118 im Verlag abzugeben .

Büreau

ev mit kleinem Magazin u. Neben⸗
räumen per ſof. zu verm . 77142

Näheres U 6, 1

Ein gutgehende
82 2

Bäckerei
in guter Lage Ludwighafens
verm . Näheres D 6, 14.

Große , ſchöne , helle

Räum ichkeiten
in der Oberſtadt , für jedes Geſchäft
geeignet , mit oder ohne Wohnung
per 1. April zu vermiethen .

Liebhaber wollen ihre Adreſſe
unter Nr . 3642 in der Erpedition
d8. 2Dlade3 niederlegen .

zu
3669

3

1 0 8 dem Park gegenaber
3. Stock : 8 Zimmer ,

Badezimmer feinſt ausgeſtattet u.
Zubehör ſof . z. verm . 1172

15 4 der 2. Stock zu ver⸗
* 9 miethen . 350⁵

5 Ob ſchöne abgeſchloſſ .3 6, 22 Balkonwohnung ,
3 gr. Zim . , Küche u. Zubehör zu
verm . Näeres 2. Stock . 2874

8 7 10 db 05

68 . 10 Zim . u. 90zu verm .
Y 8, la , Laden .Näheres

9 11 Ein ſchöner 3. Stock ,0 5 11 8 Zimmer , Badezim .
uu. Zubehör per April zu ver⸗
miethen . Einzuſezen zwiſchen
1 und 12 Uhr Vorm . 1531

D 4, 5Hinkerh 2 Zim und
9 Küche (für —

paſſendz Nl berm 81⁰

94 , 14, Jeughehangplaß ,
2. Stock, 5 Zimmer nebſt 90984zu vermiethen .

D 4, 18
1* —
17 , 20 v

2 leer Zimmer1 752 8. 15 Näh ' 2 St . 3303

856 5 4. Stock —5
Zim , u. Zubeh . p. 1.

April 15 3299

E l, immer und
he zu verm . 8121¹

F . 4. Stock , Zimer und
Küche per 20. Febr .

J verhielhen . 2005
5 Parlerre⸗ Woh⸗. 5 , 65 aung , 3 Zimmer

und Küche , auch als Laden oder
geeignet zu v. 3152

4 Luiſenring , p. J. A 85F 7, 24. 2 Stock , 6 od . 8509
Nüche e zeinzuß . zw. 11 .

feruer Manſ . ⸗Zim .
zu verm . Nah. part . 3036

G3 „ 1 Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche ꝛc. bis April

zu pern 1957

15
5 Schlagenhauf , E 3, 8.

E 3, 1 Plauken, 2 . 8
(vollſtändig neu hergencheeh,55
ſtehend aus : 7 Jimmer , ſowie 2
Magdzimmer , Küche u. Keller per
ſofort zu vermiethen . 2530

Näheres bei M. Herzberger ,
E 3, I7 Laden .

＋ 17 zwei freundl . Zim u.
Küche an ſolide Leute

zu Näheres 3. Stock . 3612

64,21

670

l 2 u.
Küche zu v. 3503

5 od. 7 Zim . zu
38004

Ca. 200 An helle , heizbare
Geſchäftsräume mit Bureau zu

Offert . unt . No. 3496
an die Expedition ds. Bl .

Lagerplatz .
Mein an der Waldhofſtraße ,

neben dem Schweſternhaus ge⸗
legenes Grundſtück 3300 [ Im groß ,
beabſichtige ich als Lagerplatz ganz
oder getheilt zu 17088

„Näberes in der Exp .d. Bl.

Aroß.6 1. 16
ſchöner Laden

zu ie 1393
Näh . Burean , parterre .

5
v. Näh . Conditorei . 3661

E ein großer La⸗

9 den mit Wohn .
9 . und Lagerraum19 auch als Bureau

.

Ein ordentlucher Junge 298585
die Schreinerei erlernen

Näheres G 8 , 21 . 1797

Für mein Colonial⸗Waa
reu⸗ u. Delieateſſen⸗Geſchäft
en gros & en detan ſuche ich
einen braven jüngen Maun
die Lehre 110

Koſt und Logis im Haufe .
88

Näheres in der Expedition
Blaktes zu Georg ietz , am Markt.

zu verm . Näh 3. Stock . 2147

part . , groß . Büreau ,L 14, 4 beſt , in 3 Zim . , ?Mag
U.

9*
Nellet , gedeckt. Packraum

1*
Mai zu verm . 3241

518 Thoräczerſtr. Il .
—7 Wohnung u. 5behör bis 1. Mai z. v.

Näheres 2. Stock .

5 0, 2324 f nLaden zu verm .
Näheres 2. Siock . 1928

Hübſches Vereinsß⸗0 65 lokal zu verg . 2128

5
D 2, 14 Sgenselſern dern

Manſardenzimmer t .
Kich

15
verm . 1396

751] Wohng . , 2 Zim6 55 17 5 U. Küche zu ver⸗
miethen . 50

K 4, 23. 2808

6 7 2 der 8. Stock , 6 Zim .
mit Jubehör per

1. Juni zu vermiethen . 3242

7 322 . Sſtock, 2 Zim . u.
7

Seitenbau , 3.

Küche zu v. 2800

68 , 14 Sl
ein gut möbl A

an anffünd . jung . Mann zu verm .
Eventuell 1. März . 3233

1 1, 13 Marklplatz . ſchöne
abgeſchl . Wohnung ,

5 Zim⸗ Küche u. Zubeh . 15.
Abril billig zu verm , 009

7
nur im Laden daſelbſt

Adlerapotheke , abgeſchl⸗1 7, 1
Wohn . im 35—Stock, 4

— — u. Aleh zu verm 3282

Schöne Wohnung ,H 8, 232 Zimmer , Küche

ud 7 pr . ſofort zu ver⸗
70070

H 10, 26

Lohn 51 8 , 20 Küche Magdkam
U. Zubeg ſof . zu verm . 3638

2. Sk. , Wohnung ,H 10 ,
5
5 abgeſchl . 2. 3105u. Küche zu verm .

1 10, 23 5
ſchöne Wohng . ,

Zim . u. Küche m.
Abſchluß, wegzuf Shaiber ſofort od.
ſpät . u. Zim u. Küche zu verm . 280s

zu derm . 2783

14, . e ee
9 75 10

2 Jint u Nie zn
verm, . 5 2602

2 Zim n. Küche

zwei esegance ,s
Zimmer im 8.

Herrn oder

12 8 zrogze
4 1, 3 Stock

an Zaſtänd. Dame

zu dermiethen . 73247

K 1. 10
ſep. edbe ohne Küche , an
kinderloſe Leute ſof. zu verm .

Näh . 1 20

K 2 2 * St . 737 Zim . he2 255 Zubehör 5
1

2431Mai 55 A
K 25 17 Ringſtr . , 3 Zimmer ,

Küche , Kammer , und
Zub . Wegzugs per . 9April
zu verm . Ebendaſ . 1 1Zim. u.

18
v. Näh . 4. St

K 2 Sl . Ningſtuße
2,1 4 Zim. , Küche , Kam

und Zubehör wegen Wegzugs per
1. April zu vermiethen .
Näheres 4. Stock. 3419

K 35 28 U. Wubhe
K 4 16

ein Zim , Küche und
—Keller zu v. 3632

1L 2
2

3 Gaupenzim u.
2

L6 , 15
zu verm .

.L I2, I .I eine1 Wohnnun

3 Zim .
berm .

beſtechend aus 7 Zimmer u. Zubeh
per 1. Mai zu vermiethen .

Näheres parterre 2717

Ecke Naiſerring und

Bismarckſtraße .

L 12, 1 à elegantes Hoch⸗
Part . mit Vor⸗

garten , 7 Zimmer , wovon eines
Uunm4. Stock , Mägdek . Badezim u.
Zubehör ſofort zu vermiethen .

Näheres 3. ck. 2651

L 3 , 5 2. Stock , beſtehend aus
6 Zim , Küche , Speiſe⸗80 allent Subeör , per

1. April zu vermiethen . Einz uſehen
zwiſchen 1 und 3 Ahr. Näheres
daſelbſt im 4. Stock . 2835

D . Stock , ſchöne
I. 13, 12 Wohnung , 5
Zimmer , Küche u. Zubehör zu

160vermiethen .
Näheres L 13, 14, 2. Stock .

L. I4 , [ 5 Bismarckſtraße,
ſchöne 6 Zimmer und
Zubehör per Mai zu verm .

2133

WohrL 5, 5 ſtehend aus

Nane eer Küche u. Keller per
Mitte Mai zu verm . Näheres bei
WL̃irth Hucker , daſelbſt .

M 7, 13 , alſerking .
7 5 mit 5 Zimmer ,

A e uU. allem ſonſtigen

3257

3565

Zubeh. auf Ende Juni od. Ende
Juli d. J. zu verm . 3685

Näheres I 7, 18, 2. Stock .

0 3 3 ſchöne helle u. ger äum ,
, 9 Wohnung , 5Zimmer
Küche , u. Zub. zu
verm . Näh . O 3, 2, part . a05
N6 6155 abgeſchl . Wohn ,

3

7 Zim . ,Küche u. Zub⸗
zu verm . Näh . 2. Stock . 3123

0 4, 2 3. Sk. , 4 Zim , Köche,Zubeh. bis 1. April z
erm . Naheres 1. Stock . 3439

P 85 3 Part . ⸗Wohn. , auch
2 f. Büreau od. 8paſſ . , mit od. ohne Werkſtätte z.

Näheres 5 Stock. 9005

9 4, kleine Wohnung zu

55
2127

9 4. 1 Slock , Wohnung

07,30
10 verm . 2834

3

3 . Stock ,1 Zimmer

0 Ue 5
67 , H =

mit Zugehör 1

1. April z v.

90 7 26 D. 3. Stock m. 7großen
3 * tapezierten Zimmern ,

nebſt geräumigen Kammern u.
Kellern eu ſonſt . Erforderniſſen
z. verm . im 2. Stock . 205

8 4, 15 Zim . u. Küche zu v.
9 Näh. 1. Stock . 2804

AsI3 , 555 kleine W̃ zu
verm . 1668

7A S. St . , 2 Zim＋ 4, 6 u . 7 u. Küche mit
Zube 12 zu vermiethen . 2647

„Näheres E , 9, parterre .
à ein ſchönes r. Man⸗U , 6 ſardenzim . z. v. 3438

6 3,
2. St . 4 Zimmer , Küche

Näheres parterre .

Stkock verm .
0. part . 35 —0

Friedrichsring 6
Zim . u. Zubeh . ⸗pr .

Näh . part . 2013

zu

Wohnung ,
6 Zubehör zu v. Näh .
in der Erped. ds . Bl. 2524

Gontard ' ſches Gut .
Wohnungen 0 allen Größen

von —6 Zim . u. Zub . z. verm .
Zu Mheindammſtr .
No . 24 , 2. Stock . 485

1 47 ＋.
Sockenheimerstrasse 52.
Abgeſchloſſene , elegante Wohn . ,

4 Zimmer 1 Küche mit Balkon

und allem Zubehör ſof. oder 9105zu vermiethen .
Näheres Werderſtraße 5.

2. Sk . 2 g. int0 7, 24 ineinandergeh. Zien .
an 1 oder 2 Herren ſofork zu ver⸗
miethen . part . 2806

155 3 t. 1f. mbl. Zim. pr.85 1³ 1. Mürf zu v. 3047

6 8, 19
22. Skock , möblirtes
Zimmer per 1. März

zu vermniethen. 2615

H , 2 Brelfeſtr, 4. St. 1
1 ſchön

bl . in v . 3489

Amerikanerſtraße 3, 2 leere
Hochpart⸗Zimmer , auf die Straße
gehend , an kinderloſe Leute zu
vermiethen . 2958

Elegante Bel⸗Etage , 4Zim u.
Zubehbr , ſofort z. 12

5
2974

Näh . im Laden 2 , 9 .

Sangſtraße e26, ab9l Woh⸗

nung , 3 Zim . und 2 Zim . u. 2277
behör zu vermiethen . 59, 2.—8 .
Zimmer Zubehör per ſwfork
zu 1090

Rheinhäunſerſtraße 55 ,
Parterre , eine Wohnung ſofort
zu verm . , auch geeignet für einen
Laden . Näh . 2. Stock . 1669

Meerfeldſtr . 31 ( Gontards⸗
gut ) Neubau , geſunde Lage ,
3 Wohnungen , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgeſtattet , je 4

Zimmer , Küche nebſt Zubebör
ſofort oder ſpäter zu verm . 1683

in ſchöner 2. Stock ; —7 Zim.
mit B

Badeeinrichtung, Balkon mit

ſch. Gart enausſicht , Preis —1200
Mark ſof, zu verm . Anzuſehen
von —4 UIhr. 3272

Näheres 7, 9 , 2. Stock.
Mehrere Bohnungen zu ver⸗

miethen . Näheres Gontardſtr .
Nr . 20 , 2. Stock . 3254

Tatterſallſtraße 2 Skock ,

5 Zim. , Küche und Zubeh. per
Mai od . 1. Juni zu verm .

Näheres 1. Stock 3244

Wobnungen zu vermiethen .
Mheinhäuſerſtraße 53 .

Für ſich abgeſchloſſene Wohn⸗

ung von 3 Zim . , Küche u. Keller

per März od. April zu verm .
Näheres bei Joh Hirt , K 2, 22

3. Stock . 2097

Kaiſerring No . 28 ,
St . , Wohnung , deſtehend 5
Jimmer, Küche , Keller u. Spei⸗

cher per 1. März zu verm . 2529

Näh bei Wirth Par che daſelbſt .

Friedrichsring , Luiſenring und

Nheinſtraße Wohn . von 4, —6 u.
7 Zimmer u. Zubehör zu verm .

Näheres G 8. 29 . 069

Meevfeldſtraße 30 , 2. Stock

mit oder ohne Gaärken zu verm .
Näheres L 13, 11, 3. St . 3619

Eine Gaupewohnung ſehr

billig zu vermiethen . 3616
Näheres F 3, 8, 2. Stock .

Abgeſchloſſene Wohnungen ,
Hih. , 2 Zimmer , Küche u, Keller
an ruhige Leute zu verm . 1666

Näh . K 4, 12, 2. Stock .

Kl . Wallſtadtſter , 21, 2 Zim ,
Küche u. Zub . zu verm . 259

8 chwetzingerſtraße 16b , E
laden , eine ſchöne Wohn .3 Zim
u. Küche , 3. St . , per 1. Mal eine
Wohn . 3 Zim . U. Küche , 2. 8
Per Apkik 1 Verim⸗ 31305
Schwegz ugerftraßeſe No . 3 ,

vis - - vis dem aee 2. und 4.
Stock , 4 Zimmer , Küche u. Zubeh .

per 15. Mai , auch früherzzu 9. 315

Zimmer U.
Kü

gegen die Straße geh. , bis 1. Juni
zu vermiethen . 3128

Näheres G 8, 25, 2. Stock .

Rheinſtr . , St , 6 Zimmer ,
Balkon u. Zubehör , Friedrichs⸗

zing , 4 Zimmer u. Zubehör per
Mai zu Jerm .

3108
Näh. Levy , F 2, 10, III .

Eine 55 Wohnung , be⸗

ſtehend aus 3 Zimmern und

Küche nebſt Zubehör , ſofort zu
vermiethen . Zu erfragen in
H 8, 28 , 2. Slock 112

1 55 7 5. St . , e.e. gut möbl. Z.
billig zu verm . 3564

H 6 1 3. Stock , 1 ſch. möbl .
5 7 Zim . an Herrn oder

Dame zu verm . 3240

III 85 12 Vorderh . , möbl .
„ 1 Part . ⸗Zim . mit

guter Penſion in gutem Hauſe
zu verntlethen 2102

g. möhl . 5 per 1I 7, 319 März bill . 05 2598

1 9 4. St . links , ſchön möbl.
„! Zim zu verm . 2473

H1 9 Möbl . Zimmer , mit

2 oder ohne Penſion zu
verm . Näheres 4 Stock . 1970

0 4 Sk, Imbl . Zim .H 9, 20 fef . 557

H 0 , 24. 82. St . , 85 möbl .
Zim. z

180l.
2764

K 28 215 ſchön 1 Zim .

zu v. Näh . 5 3264

1 möbl . Zim . ſofortL 25 1
zu verm . 3276

L 2 12 2 gül möbl Zimmer
7 zu verm . “ 2634

L 6 1 ſchön möbl . Part . ⸗
7 Zim . zu verm . 2620

L6 1 Tr . 2 hübſche Zim .
Emit Baleon , möbl . oder

unmöbl . per 1. April zu verm . 2823

L 10 75 1f b 5
:ſof. bzhb . zu v. 2589

1 12 2. St . , Hinterhaus ,
7 einf . möbl . Zimmer

zu vermieiden . 18071

2 . Stock , mitL 13, 17
fteier Ansficht,

1 ſchön möbl . großes Zim .
in der Nähe des Haupt⸗

zn Vermn. 2497
am Bahnhof, 3. St .11515„ 13
1 hübſch möbl Zim .

mit od. ohne Penſ . zu v . 2934

M 2 15 2. Stock , 1 einfach
5 möbl . Zim mit od.

ohue Penſion ſof zu v. 3279

75 ein einfach möbl .
M 5 95 11 Zimmer zu verm

Näh . 2.
Ste⸗ rechts . 2215

N 2 5 Tr . . , kl. , g. mbl .
9 Han ſof . billtg zu v.

Näheres 2 Treppen . 3605

2 11 2. Stock , ein gut möbl !
5 Zim . zu verm . 3283

— 1 Tr. , g. möbl . Zim. ,N 3, 18 mit 2 Fenſtern geg .
die Straße zu vermiethen . 2301

Näheres parterre .

4 9020
ein gut mbl. Part. ⸗

U

Große
e

Wallſtadiſtraße 15 ,
2. St . , 3 Zimmer , Küche u. Zub .

zu verm . Näh . Buüreau daſ. 3421

Kaiferring 32 , iſt eine ſehr
ſchöne Balkonwohnung , 6 Zim . u.

Zubehör zu verm . 3436

Väheres Aebler, ——

1 gr. hübſch me 1. Part⸗
Aee zu verm . 3487

N 50zc ſof od⸗ſpäter z. verm .

＋
2. St . ,

2854

1 3, 13 6Küche zu verm .
2792

85
8 gut möbl . Zim. ,

27 die⸗Straße geh . an
10d . 2 Herren 3• U. 2780

Zim . und

Näheres N 4. 23 .

Stock , 4 Zim u.
4, 183 Zubeh. bis 1. Met

zu 2 5 Naß, Laden. 3031

1 9, 13 Friedrichsring , eine
ſchöne Wohnung , mit

Balkon, 4 u. Küche mit
allem Zubehör bis erſten Mai zu
verm . Zu erfragen parterre . 3609

U 21 Seitenbau , 3. Stkock,
3 Zimmer U. Wzu 2131

66,6 parterre , 4 Zim . , KücheGund Zubehör per 15.
April zu vermiethen . 1071

1 6, 3. Skock, Brdrhs . , 5
Zimmer , Küche und

nebſt Zugehör zu
—5Näheres parterre .

Friedtichsring, 4 St . ,1 6, 93 Zim. , Badezimm ,
Füche 5 Zubehsd zu verm 2964

1 6 22 4 Tr 3 Zim, Küche
9 u. Zubeh. zu verm .

Näheres daſelbſt . 362¹

37 Zim u. Küche ,
1U 6, 2

75
Mk. 18. , 1 Zim. u.

Küche , Mk. 1 vermiekhen .
Näheres 25 2645

5 5Sr⸗ 1 g. möbl
6 , 28

Zim . nit ohne
Penf Rb 1 Mörz zu v 3681

Amerikanerſtraße No . 3.

Ein leeres Parterrezim . , anf
di e geh. zu verm . 1153

Tatterſallfir . 24 , 3. Slock ,
5 Zim , Küche u. Zubehör per
I. April od. Mai zu vermiethen .

Näheres parterre . 1529

Kaiſerring No . 26

ſt der 3. Slock , beſtehend aus
5 Zim . , Spkicherkam. Keller ,
auf 1. April event . Mai zu v.

Zu erſr . im 4. St . rechts .

Werder ſtraße 10 .

abgeſchloſſene arterrewohnun
kiche

Suche Mauſarde , Wuſch⸗
üche und Jubehör bis 1.We

zu vermiethen . 2034

Nütbees 2. Stock . zu vermiethen .

B3
3. StS Jeitenbauſchön, möbl . Zim. zv . 3448

B 5. 2 park. , möbl . Zimmer
5 * ſefort zu verm . 3615

3
5
5 6 ſchön möbl . Parterre⸗

3 Zim . , auf die Straße
gehend , mit od. ohne Penſion zu

1980
möbl . Wohn⸗ und

B 5
9 , 1

Schl aßzim . zu verm
Näheres 4. Stock . 2899

0 3 1 Fruchtmarkt , 2 Tr . ,
4 ſchön möbl . Wohn⸗

und Schlafzin imer , auch getge155preiswerth zu verm .

D 4 2 in einandergeh . f. 1115
15 an 1 od. 5 bis 1.

März z. Zu erfr . 3. St . 2819

96 575 gut 117155 Zim . z v.
9 Näh. Wirthſchaft. 2959

E , mbl⸗Wohn⸗ u Schlaf⸗
zim . für 1 od 2 Herren

ſof bi ſlig zu vermiethen . 3643

3. St . , 1 gut mbl .
E 2

2 9 45 Zim . mit od. ohne
Penſion 1. März zu v . 3061

E2 , 7 —Stock , 1 g. möbl . Zim .
ſofort zu verm 5683

E 3, 8
5 möblirte Zimmer
zu vermiethen . 2981

E 1. 10 auf die Sträße geh. ,
zu vermiethen . 8 —292

gut mbl . Zimmer au

85 0, 18
7

1 oder 2 Herken billig
U. 2633

ein ſchön möbl . 8.1 259a mit Penſion für

Iſr . ſofort zu verm . 3634
9 2. St , 2 güt möl

Zim. 3 ., 9599

5 St . , g. mibl. Zim .1 4, 21 J 9. 2900

1 8. 14 Treppe , g. möbl ,
Zim . mit

Eingang zu verm .

6 3. 6 2. St . , ſchön mbl . m.
Vfür 2 Herren z. v. 29938

8 7 12 2 Ske ein fein möbl
45 Eckzim . au “ 1. März

35890

2 gut möhl . Zimmter ,

theilnehmen .

Zim . zu v. 2968

1 4, 2 3. St . , möbl . Zim .

zu rerm . 3687

0 6, 5
2 Heidelbergerſtr . ,2. St . ,
O ein gut möbl . 5

zu 538

P 4, 12 3 Tr. rechts , 1 gut
möbl . Zim . an einen

Herrn 8 Fräulein zu v. 3660

P 45 12möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Aim. für 2 Hekren d. 5.

Näh. 3 * rechts. 2830

0 2hübſch ch möbl . 3.
25 233 ſe einz. , a. d. Skr .

geh. , per 1. April zu v. 1949
Näheres CC

0G4 . 21 4 St . ein einfach möbl .
7 Zimmer zu verm . 2975

97 2 möbl Zim . zu verm .
Näh . part . 3591

5 1 möbl . Zim . zu v.
8 4. 15 Näh . 1. Stock . 2805

8 45 205
2. St . , 1 möbl . Biuz

v.v. Näh. 2. St . 5288

1 6 2 ſchön Möbl . Zim⸗1 2, 2 im 2 Stock an 1 od.
2 zu vermielhen . ( Wohn⸗
und Schlafzimmer ) 3648

＋ 5 . 3 St . , ſof 1 gut 5
7 Zimnter zu v.

1 Fiedrichsring ,2.1 6. 25 ſch önes Biwe lh mit
guter Penſion billigſt . v. 2826

fün3 Treppen rechts ,
1 0, 27 ein gut möbl . Zim .
mit Ausſicht auf die Ring⸗

ſtraße zu vermiethen . 11968

0 5 I5
Friedrichsring , 1 Tr.

5 hoch , ein gut möbl .

Zimmer sof . zu verm . 1366
Ff

Ningſtr . 1. Stg uubl .
1 6, 8

Zim: mit ſepr. Vgz
mit oder ohne 1 5

Bahnhofplatz
2 Tr. , 2 hübſch

mbl . Zim . billg⸗ zu berm . 3603

Möblirtes Wohn⸗
Schlafzimmer , ineinan⸗

dergehend , in feinem Hauſe
an einen a Herrn

zu vermiethen . Lage Kaiſe r⸗

8 Adreſſe in der Exped,

18 Bl. zu 2704

Salon m. S 75 Nlng
geh. , a. 1 od. 2 Herren ſof. zu v.

Näheres 8 6, 8, 2 Tr . 2912

Ein f. möbl . Zim . bei einer 0
Dame bes 1. 15

Näheres !Bismackbigg 5.

Gontardtſtr . 6, ein
5059.

Zim .

einfach möbl , oder uumb 572
5 verm . Näh. 5

Schafftelen,Schlafſtelle

eee e 1064

E5 , 22
H S, 33 1 5

418
I

Schlafſtelle 1283

Mäberes Laden

U 4, *
eine gute S 2 51b

verm Näh i. Verk⸗

ſuſgePerren ennen a
bürgl . Mittags⸗ 2 . Wenee

Näheres im
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